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Niemals war die Nacht so dunkel, 
weit und breit kein Stern,
niemals warn wir so verloren, 
niemals Gott so fern.
Niemals war die Welt so friedlos, 
voller Hass und Streit,
niemals war die Ho� nung kleiner, 
nie das Ziel so weit.

Das beschreibt ganz gut die Situation, die in 
Israel 500 vor Christus herrscht. Das Land wird 
von der Großmacht Assyrien gefährlich bedroht. 
Dunkelheit, Angst und Hoff nungslosigkeit liegen 
bleiern über dem Land, und die Menschen leiden 
entsetzlich unter der Brutalität eines grausamen 
Machthabers.

Wenn ich die Worte des Propheten in Jesaja 8 
und 9 lese, die diesem Lied zugrunde liegen, 
drängen sich mir unweigerlich Parallelen zu 
unserer Zeit auf. Doch in dieser trostlosen Lage 
sieht der Prophet ein helles Licht der Hoff nung 
am Horizont aufsteigen.

Es wird nicht dunkel bleiben, 
die Schatten � iehen schon.
Ein Kind ist uns geboren: 
Gott schenkt uns seinen Sohn.

Darum handeln die hier vorliegenden Lieder 
nicht von einer „Zeitenwende“, die das Ende der 
Friedenszeit, sondern deren Anfang anzeigt, 
nicht von der Überlegenheit von Waff en, von 
Krieg und Gewalt, sondern vom kommenden 
Friedensreich Jesu. Sie sprechen vom Kind in 

der Krippe, das als helles Hoff nungslicht in diese 
Welt gekommen ist und einmal als Herr der Welt 
wiederkommen wird. So beten und singen wir 
voller Zuversicht:

Erbarme dich, Herr, über diese Erde,
beende endlich allen Krieg und Streit.
Komm, Friedefürst, damit es Friede werde!
Komm, bau dein Reich, und scha�  Gerechtigkeit.

Als Christen glauben wir: Weihnachten ist die 
eigentliche Zeitenwende, die Sternstunde der Welt, 
der Beginn eines neuen Zeitalters von Frieden 
und Gerechtigkeit, auch wenn wir das heute noch 
nicht sehen.

Und Frieden auf Erden 
soll nun wieder werden,
schon bald enden Kriege und Streit.
Bald schweigen die Wa� en, 
das Kind wird es scha� en:
das Ende von Schmerzen und Leid.

Es ist eine Realität, dass geistliche Lieder mehr 
zur Verbreitung und Verinnerlichung biblischer 
und geistlicher Wahrheiten beigetragen haben
als Tausende Predigten und ganze Bibliotheken 
theologischer Werke. In diesem Sinne möchte ich 
dazu ermutigen, die Weihnachtsbotschaft  von der 
Geburt Jesu, dem Retter der Welt, den Menschen 
ins Herz zu singen.

Werner Ho� mann, im Juni 2023

V� w� t



& bb b c
3

œ œ œ œ ‰
3

œ œ œ œ ŒC m F m/C

q » 109 Intro

‰ Jœ
œ œ œ œ œ œ œ œG/Bn C m G m/Bb

œ œ .œ œ œ œ œm œ
3

œ œ œAmaj7A6 Bb4 Bb
˙ ÓC m (Fine)

& bb b
5 Œ œ œ œ œ œ œ
Frauen/Solo
Männer/Solo 1. Nie

2. Nie
mals
mals

war
war

die
die

Nacht
Nacht

so
so

Cm9

Strophen

˙ œ Œ
dun
dun

kel,
kel,

F m/C C m Œ œ œ .œ jœ
weit
nie

und
so

breit
aus

kein
weg

Abmaj7

˙ Ó
Stern,

los,

G m

- -
-- - -

& bb b
9 Œ œ œ œ œ œ œ

nie
nie

mals
mals

warn
wa

wir
ren

so
Angst

ver
und

Cm9

˙ œ Œ
lo

Sor
ren,
gen

F m/C G 7/Bn Cm9 C m/Bb
Œ œ œ .œ jœ

nie
so

mals
er

Gott
drü

so
ckend

Abmaj7 F m7

˙ Ó
fern.
groß.

G 4 G

- - - -
-- - - -

& bb b
13 Œ œ œ œ œ œ œ

Nie
Nie

mals
mals

war
wa

die
ren

Welt
uns

so
re

Ab
œ œ œ œ Ó
fried
Schul

los,
tern

Eb
Œ œ œ .œ jœ

vol
von

ler
der

Hass
Last

und
so

F m

œ Œ Ó
Streit,
schwer,

G m

- - -
- - - -

& bb b
17 Œ œ œ œ œ œ œ

nie
nie

mals
mals

war
wa

die
ren

Hoff
uns

nung
re

Cm9

˙ œ Œ
klei
Her

ner,
zen

F m/C G 7/Bn Cm9 C m/Bb
‰ jœ‰ œ œ .œ jœ

so
nie
ru

das
he

Ziel
los

so
und

Abmaj7 Bb

˙ Ó
weit.
leer.

C m

- - -
-- - - - -

&

?

bbb

bbb

21 ‰ jœ œ œ œ œ
Es wird nicht dun kel

‰
Jœ œ œ œ œ œ

‰
jœ œ œ œ œ‰ Jœ œ œ œ œ

Eb BbRefrain

˙ œ Œ
blei ben,

˙ œ Œ

˙ œ Œ˙ œ Œ

F m C m ‰ jœ œ œ œ œ œ
die Schat ten flie hen

‰
Jœ œ œ œ œ

‰
jœ œ œ œ œ‰

Jœ œ œ œ œ

Eb
/G Ab

˙ Ó
schon.

˙ Ó

˙ Ó˙ Ó

Bb4 Bb

- - - -

Text und Musik: Werner Arthur Hoffmann
Chorsatz: Heinz-Helmut Jost

   

© 2023 Gerth Medien, Asslar

Niemals war die Nacht so dunkel
Jesaja 8,22-23 / Jesaja 9,1-5
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Niemals war die Nacht so dunkel
Jesaja 8,22-23 / Jesaja 9,1-5

&

?

bbb

bbb

25 ‰ jœ œ œ œ œ
Ein Kind ist uns ge

‰
Jœ œ œ œ œ œ

‰
jœ œ œ œ œ‰ Jœ œ œ œ œ

Eb Bb
˙ œ Œ
bo ren:

˙ œ Œ

˙ œ Œ˙ œ Œ

Fm Cm ‰ jœ œ œ .œ jœ
Gott schenkt uns sei nen

‰
Jœ œ œ .œ Jœ

‰
jœ œ œ .œ jœ‰
Jœ œ œ .œ Jœ

Eb/G Ab ˙ Ó
Sohn.

˙ Ó

˙ Ó˙ Ó

Bb4 Bb

- - -

&

?

bbb

bbb

..

..

29 ‰ jœ œ œ œ œ
Ein Kind ist uns ge

‰
Jœ œ œ œ œ œ

‰
jœ œ œ œ œ‰ Jœ œ œ œ œ

Eb Bb
˙ œ Œ
bo ren:

˙ œ Œ

˙ œ Œ˙ œ Œ

Fm Cm ‰ jœ œ œ œ œ œ
Gott schenkt uns sei nen

‰
Jœ œ œ œ œ œ

‰
jœ œ œ œ œ‰ Jœ œ œ œ œ

Abmaj7 Bb

˙ Ó
Sohn.

˙
Ó

˙ Ó˙ Ó

Cm
             1.x Intro
           2.x weiter
3.x Intro bis Fine

- - -

&

?

bbb

bbb

33 œ œ œ œ œ œ œ
Freu de, Freu de, gro ße Freu

œ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œœ œ œ œ œ œ œ

Eb
Bridge

jœ .œ Ó
de,

Jœ .œ Ó

jœ .œ ÓJœ .œ Ó

Ab/Eb
œ œ œ œ œ œ œ

seht, am Him mel wird es hell!

œ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œœ œ œ œ œ œ œ

Bb/Eb
œ Œ Óœ Œ Ó

œ Œ Óœ Œ Ó

Eb Bb/D

- - - - -

&

?

bbb

bbb

37

œ œ œ œ œ œ œ
Ju bel, Ju bel, gro ßer Ju

œ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œœ œ œ œ œ œ œn

Cm Cm/Bb jœ .œ Ó
bel,

Jœ .œ Ó

jœ .œ ÓJœ .œn Ó

F/A œ œ œ .œ jœ
denn er kommt: Im

œ œ œ .œ Jœ

œœ œœ œœ ..œœ jœœ œ œ .œ Jœ

Ab œ œ œ ˙
ma nu el!

œ œ œ ˙

œ œ œ ˙œ œ œ ˙

G4

∑

∑

G
zum Refrain

- - - - - - -

5

Le
se

pr
ob

e



6

… denn sie sind im Dunkel der Angst und gehen irre im 
Finstern. Doch es wird nicht dunkel bleiben über denen, 
die in Angst sind (Jesaja 8,22–23).

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, 
und über denen, die da wohnen im fi nstern Lande, scheint 
es hell. Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. 
Vor dir freut man sich, wie man sich freut in der Ernte, 
wie man fröhlich ist, wenn man Beute austeilt. Denn du 
hast ihr drückendes Joch, die Jochstange auf ihrer Schulter 
und den Stecken ihres Treibers zerbrochen wie am Tage 
Midians. Denn jeder Stiefel, der mit Gedröhn dahergeht, 
und jeder Mantel, durch Blut geschleift , wird verbrannt 
und vom Feuer verzehrt. Denn uns ist ein Kind geboren, 
ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft  ist auf seiner 
Schulter (Jesaja 9,1–5).

Niemals war dieNacht so dunkel
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Denn uns ist ein Kind geboren! Ein Sohn ist uns 
geschenkt! Er wird die Herrschaft  übernehmen. 
Man nennt ihn „Wunderbarer Ratgeber“, „Starker 
Gott“, „Ewiger Vater“, „Friedensfürst“. Er wird seine 
Herrschaft  weit ausdehnen und dauerhaft en Frieden 
bringen. Auf dem Th ron Davids wird er regieren 
und sein Reich auf Recht und Gerechtigkeit gründen, 
jetzt und für alle Zeit. Der Herr, der allmächtige Gott, 
wird dies eintreff en lassen, leidenschaft lich verfolgt er 
sein Ziel (Jesaja 9,5–6; Hfa).

Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: 
Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn
gebären, den wird sie nennen Immanuel (Jesaja 7,14).

Du bist Immanuel
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Du bist Immanuel
Jesaja 9,5-6 / Jesaja 7,14
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